
 
 

TIPPS ZUR VARIATION DER ÜBUNGEN 
DER TIERISCHEN TURN-WELTREISE 

                                     

1. Europa 

Maulwurf  

Variation: Hier kann der Parcours variiert werden. Dazu können ein kleiner Kasten, eine 
Bank oder weitere Hindernisse eingebaut werden. 

Storch  

Variation: Die Bank kann umgedreht oder ein Balken genutzt werden, um das Balancieren 
zu erschweren. Zusätzlich kann die Höhe verändert und die Übung wackeliger gestaltet 
werden, indem die Bank auf zwei kleine Kästen gelegt wird.  

2. Asien 

Kobra  

Variation: Anstelle eines Rollbretts nutzen die Kinder eine Teppichfliese, auf der sie knien 
oder sitzen und sich bis zur Sprossenwand ziehen.  

Panda  

Variation: Die Kinder führen die Rolle auf einer mit einer dünnen Matte gepolsterten Bank 
durch. Alternativ können sie versuchen, sich mithilfe von Rückenschaukelbewegungen 
einmal vollständig um die eigene Körperachse (360°) zu drehen. 

3. Antarktis 

Robbe  

Variation: Die Kinder robben eine kurze Strecke ausschließlich mit Hilfe ihrer Armkraft. 
Dazu kann ein Tunnel aus zwei kleinen Kästen und einer daraufgelegten Turnmatte gebaut 
werden. Die Kinder ziehen sich in Bauchlage nur mit den Armen durch den Tunnel. 
Alternativ robben sie in Bauchlage über eine Bank und ziehen sich dabei nur mit den 
Händen vorwärts.  

Pinguin 

Variation: Je nach Könnensstand kann die Art des Rutschens verändert werden. Die 
Kinder rutschen beispielsweise auf dem Rücken, führen Baumstammrollen aus oder 
bewegen sich in Bauchlage durch kräftiges Abdrücken nur mit den Füßen vorwärts. 

Weitere Variation: Die Kinder springen von einer „Eisscholle“ zur nächsten. Als 
Eisschollen können Turnmatten oder andere geeignete Ziele genutzt werden. 



 
4. Südamerika 

Blattschneiderameise  

Variation: Stehen die kleinen Kästen näher an der Bank, kann diese weniger weit rollen 
und der Aufbau wird stabiler. Schwieriger wird die Übung durch Rückwärtslaufen, eine 
halbe Drehung auf der Bank oder zusätzliche Sandsäckchen, die auf den Schultern 
balanciert werden.  

Papagei  

Variation: Die Kinder klettern zunächst auf eine Erhöhung, zum Beispiel eine 
Sprossenwand, einen hohen Kasten oder an einem Seil nach oben. Von dort versuchen 
sie, die Reifen zu treYen. 

Weitere Variation: Die Kinder werfen mit der ungeübten Hand, rückwärts über die Schulter 
oder den Kopf, zwischen den gespreizten Beinen hindurch oder auf einem Bein stehend 
unter dem anderen Bein hindurch in die Reifen. 

5. Nordamerika 

Flughörnchen 

Variation: Um die Übung schwieriger zu gestalten, können die Kästen erhöht werden. 

Weitere Variation: Sofern die Hallenausstattung dies zulässt, können die Kinder an 
geeigneten Schwinggeräten (z. B. Ringen, Trapez oder einem entsprechend freigegebenen 
Tau) von Kasten zu Kasten schwingen. 

Waschbär  

Variation: Über den Holmen des Barrens liegen vier Springseile (je zwei pro Holm). Die 
Kinder balancieren über den Barren und hängen die Springseile während der 
Überquerung auf den jeweils gegenüberliegenden Holm um. 

6. Afrika 

Gira@e  

Variation: Die Kinder erhalten die Vorgabe, die Blätter ausschließlich auf den 
Zehenspitzen stehend oder im Einbeinstand zu pflücken. 

Elefant  

Variation: Die Übung bleibt unverändert, jedoch trägt eines der beiden Kinder eine 
Augenbinde. Das zweite Kind übernimmt die Orientierung und Führung. Wenn möglich, 
sollten die Kinder die Rollen auch einmal wechseln, so dass sie beide Rollen einmal 
ausprobieren. 

 



 
7. Australien 

Känguru  

Variation: Die Kinder überspringen beim Seilspringen kleine Hindernisse wie Linien oder 
Markierungen. Alternativ springen sie von einer Turnmatte zur nächsten oder versuchen, 
mit möglichst wenigen Seilsprüngen eine vorgegebene Strecke zu überwinden. 

Weitere Variation: Die Kinder tragen ein Sandsäckchen als „Känguru-Baby“ in einem Tuch 
oder einer geöYneten Hüfttasche. Das Sandsäckchen darf beim Springen nicht 
herausfallen. 

Koala  

Variation: Die Kinder klettern an einem Klettertau nach oben. Sehr geübte Kinder können 
versuchen, dies ausschließlich mit Hilfe der Armkraft zu bewältigen. 


